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Eine webbasierte Veranstaltungsreihe  
für BA-Fachkräfte 

 
Prof. Dr. Türkan Ayan (Projektleitung) 

Lucia Mihali (wiss. Mitarbeiterin) 

Bienvenidos! 

Bine ati 
venit! 

Welcome! 

Witamy! 
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Wo stehen wir? 

Auftakt 

(60 Minuten 
Webinar) 

Webinar 1 (WE 1) 

Fluchtmigration: 
Daten, Fakten, 

Zahlen 

WE 7: 
Potenzial-

orientierung / 
Ressourcen 
förderung WE 2: 

Rechtliche 
Aspekte 

Oktober 
2016, KW 43 

WE 3-WE 6: 
Das Eigene und 

das Fremde 

WE 8: 
Anerkennung 

WE 9: 
Netzwerkarbeit 

März 2017, 
KW 13 

Flankierende Elemente 
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Einstieg: Videoclip „Das Pinguin-Prinzip“, von Hirschhausen  

WE 7: Potenzialorientierung / 

Ressourcenförderung  
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Arbeitsmarktteilhabe 
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Insgesamt Ausländer EU-28 Kriegs- und
Krisenländer

Balkan

Arbeitsmarktindikatoren nach Staatsangehörigkeitsgruppen Mai 
2016, in Prozent, Veränderung zum Vorjahresmonat in %-punkten in 

Klammern 

Beschäftigungsquote Arbeitslosenquote SGB-II-Hilfequote

(+0,1) 

(-1,4) 

(-0,3) 

(+2,2) 

(-0,2) 
(+0,3) 

(-0,6) 
(-1,6) 

(+3,3) 

(-9,9) 

(+10,5) 

(-10,9) 
(+0,2) 

(-0,6) 

Quelle: IAB, 2016 
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Typische Belastungen für  

Personen mit Migrationshintergrund 

Quelle: Hegemann & Oestereich (nach Sluzki,) (2009), S. 40, 50; vgl. auch Ertelt & Schulz (2002), Kohn (?)   

Aufarbeitungsphase:  

Ggf. innere Konflikte, 
Unstimmigkeiten zw. 

Erwartungen und Realität, 
hoch empfundene Belastung 
aufgrund von erforderlichen 

Anpassungen  
 

Resignation, 
Selbstwertverlust, 

Motivationseinbruch, 
Depressionen u. ä. sind 

möglich. 

Soziale Unter-
privilegierung 

Sprach-
barrieren  

Kulturelle 
Fremdheit 

Rechtliche 
Einschrän-

kungen 

Diskrimi-
nierungen 

 Sprachprobleme –> Missverständnisse; Nachteile bei Prüfungen und 
Beratungs-/Bewerbungsgesprächen 

 Sprechangst <-> mangelndes Selbstbewusstsein 

 Lückenhaftes Wissen über Qualifizierungs- und Arbeitsmöglichkeiten  

 Zugang zu Fördermöglichkeiten  

 Potenzialanalyse 
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„Ich sehe was, was du nicht siehst…“ 

Befragung MigrantInnen, N=96; Quelle: Müller & Ayan, 2015,. S.  50 

Förder- und Schutzfaktoren: 
(Befragung Migrantinnen N=23)  

- Unterstützung durch Beratung 
(Berater, Sprachlehrer, Bekannte 
etc.) 

- Familie und soziales Umfeld 

- Klima der Akzeptanz und 
Wertschätzung 

„Es gibt Hoffnung und Sicherheit zu 
wissen, da ist jemand, zu dem ich 
gehen kann […]“ (Interview Nr.  18). 

„Sie  hat immer gesagt ‚Du kannst 
das, du  schaffst das‘“ (Interview Nr.  
14). 

Quelle: Mihali, Müller & Ayan, 2012, S.  233ff., S. 236, 237 
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„Der Einzelne und seine Stärken“ 

 aus Sicht der BA 

Der einzelne 
und seine 
Stärken im 
Mittelpunkt 

Spracherwerb 
(ESF-BAMF) 

„Verwertung 
von 

Qualifikationen“  

Richtige 
Ansprache und 

Partner 

Diversity 

Anerkennungsgesetz des 
Bundes und Ländergesetze 
für Berufe wie Lehrer, 
Erzieher etc. 

4-Phasen-Modell 

Förderprogramm 
„Integration durch 
Qualifizierung-IQ“  

Infoveranstaltungen 
und Messen 

9-10% der Mitarbeiter 
der BA haben 
Migrationshintergrund 

Vernetzung und 
Kooperation mit 
Institutionen, Länder, 
Organisationen, 
Stiftungen, 
Unternehmen usw. 

individuellen, stärken-
orientierten Ansatz 

Potenzial von internationalen 
Hochschulabsolventen 

Quelle: van der Cammen (2013) 
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Fallbeispiel 

Herr Nabil (41 Jahre alt):  

- aus Marokko, seit 16 J.in Deutschland 

- Ausbildung zum Steuerfachangestellten 

- 5 Jahre bei einem Steuerberater gearbeitet 

- betriebsbedingte Kündigung 

- ALG I-Anspruch erschöpft  

- möchte sich mit einem Steuerberaterbüro  
selbstständig machen 

Frau Mayer 

• Beraterin JC 

• 1. Beratungstermin 

• findet die Idee  
mit der Selbst- 
ständigkeit nicht 
sinnvoll 

Dialog: 

Frau M.: „Ich weiß nicht, ob das in Ihrer Situation zielführend ist, Herr N., Sie dürfen keine Jahresabschlüsse 
und keine Steuererklärung erstellen. Welchen Service wollen Sie anbieten?“ 

Herr N.: „Ja, ich weiß…., aber wissen Sie, ich bin so alt schon und, wenn ich das so sagen darf, weil ich 
Ausländer in meinem Lebenslauf bin… also nicht, weil die Leute ausländerfeindlich sind, aber die Leute 
wollen, dass Sie in deutscher Sprache sehr sicher sind.“ 

Frau M.: „Ja, wenn das der einzige Grund ist?! Das Problem haben Sie doch als Selbstständiger auch?“ 

Herr N.: „Ach, Sie können das nicht verstehen(senkt den Kopf). Sie wissen nicht, wie das ist, wenn die Firma 
einen schon so anguckt im Bewerbungsgespräch, dass man keine Chance hat, die zu überzeugen. Wenn man 
überhaupt eingeladen wird.“ 

Frau M.: „Ja, aber es sind nicht alle so. Sie haben doch auch einen Job gefunden.“ 

Herr N. (lacht): „Haben Sie ne` Ahnung, ich habe schon über 500 Bewerbungen geschickt… Und die einzige 
Arbeitsstelle, die ich bekommen habe, das war der Mann von meiner Schwester, der hat den Chef gebettelt, 
mich einzustellen!“ 

Die Beraterin weiß nicht, was sie darauf antworten soll. Sie dreht sich zum Computer und lenkt das 
Gesprächsthema auf die Datenaufnahme. 

Quelle: Franzke, B. & Shvaikovska, V. (2016), S. 118ff. 
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Diskussion Fallbeispiel 1 

Welche der hier abgebildeten Aspekte sind im Dialog auf Seite 10 zu erkennen?  
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Diskussion Fallbeispiel 2 

• Was ist erkennbar an Qualifikationen/ Ressourcen, die H. Nabil 
mitbringt? 

• Was ist machbar (rechtlich) mit dem / für den Kunden? 

• Was ist weiterhin denkbar mit dem / für den Kunden? 
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Weitere Tools / Fragetechniken 

Ressourcen 
fokussieren  

Hypothetische 
Fragen -> 

Wunderfrage 

Systemische 
Fragen 

Visualisierung 

Arbeit mit 
Biografien -> 

Aktivitäts-
bereichen 

Quelle: BA-Intranet, Methoden und Techniken 
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Vorhandene Modelle der Potentialanalyse  

Quelle: Bertelsmann Stiftung, 2015, .S. 25 
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Neues Tool - Kompetenzkarten 

Kombination von Bild 
und einfachem Text 

flexibel einsetzbar 

Sozial-, Personal- 
sowie Fach-und 

Methodenkompetenz 
+ Interessenkarten  

einfache 
Handhabung 

Text auf Englisch, 
Französisch, 

Russisch, Arabisch, 
Türkisch, Farsi, 

Tigrinia 

Weiterführende 
Hinweise und 
Erläuterungen 

• entwickelt durch die Bertelsmann Stiftung und die Träger der MBE-Beratung 

• Können als Vorlage heruntergeladen und für die eigenen Zwecke angepasst 
werden 

Quelle: Bertelsmann Stiftung, S.1  
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Kompetenzkarten 

(Quelle: http://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/Projekte/Weiterbildung_fuer_Alle/Bastelbogen_Kompentkarten.pdf, S.15) 
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Kompetenzkarten 
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Kompetenzkarten 
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http://www.charakterstaerken.org/page/liste/ - Internetseite, die von der Fachrichtung 

Persönlichkeitspsychologie und Diagnostik des Psychologischen Instituts der Universität Zürich erstellt 

ist und einige Fragebögen der Positiven Psychologie online anbietet, wie z. B. „Der 

Signaturstärkenfragebogen (SignaS)“. Dieser erfasst, ob eine Charakterstärke auch eine 

„Signaturstärke“ ist“. Diese „sind besonders zentral und typisch für eine Person“ (264 Fragen, ca. 30 

Minuten) 

 

Hinweis auf der o. g. Seite: „Wenn Sie diese Fragebögen ausfüllen, unterstützen Sie unsere 

Forschungsbemühungen und können so wertvolle Informationen über sich selber gewinnen. Das 

Ausfüllen der Fragebögen ist kostenlos und die Daten werden in keiner Weise an Fremde weitergegeben 

oder für kommerzielle Zwecke genutzt.“  

 

Das Segelbootmetapher  

 

Empfehlung Website 

http://www.charakterstaerken.org/page/liste/
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„The nine dot problem“ 
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Fragen? – Anmerkungen? 
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